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Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
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Antrag Nr.: 

0 0 4 1 / 2 0 1 4 / AN  . . .  
00245534.doc 

 

- 2.1 - 



 

Antrag Nr.: 

0 0 4 1 / 2 0 1 4 / AN  . . .  
00245534.doc 

 

- 2.2 - 

Sitzung des Bezirksbeirates Südstadt vom 16.10.2014 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 0 4 1 / 2 0 1 4 / A N  

Abbildung des Antrages: 

 
 

 

Begründung 

 
Entlang der Römerstraße hat sich zwischen Feuerbach- und Sickingenstraße über die vergangenen 

Jahrzehnte ein inzwischen großvolumiger und mächtiger Baumbestand entwickelt. Durch ihn hat die 

Römerstrasse im Teilstück zwischen Feuerbach- und Sickingenstrase über eine Länge von ca. 420m 

einen alleeartigen Charakter erhalten. Der gesamte Baumbestand ist unbedingt zu erhalten, weil 

 

1.)  Reihen- und insbesondere Allee-Baumbestand der Strasse einen schönen, naturverbunde-

nen, lebendigen, aufgelockerten und abwechslungsreichen Anblick verleihen, statt nur mehr 

oder minder eintönige und Leblosigkeit ausstrahlende Gebäudefassaden erscheinen zu lassen, 

2.)  Reihen- und insbesondere Allee-Baumbestand eine filternde  Wirkung gegen Feinstaub und 

Luftschadstoffe haben, 

3.)  durch C02 - Absorption das Blattwerk  der Bäume (zusammen mit  dem unter  2. genannten) 

einen positiven Einfluß auf die lokale Luftqualität hat, 

4.)  Reihen- und insbesondere Allee-Baumbestand künftigen  Bewohnern Sicht- und  natürlichen 

Schallschutz gewähren  (vorteilhaft   im  Sommer  bei  geöffneten   Fenstern!)  sowie  Schatten 

spenden, was auch Fußgängern und Radfahrern zugute kommt, 

5.)  eine Neubebauung (dort, wo  aus anderen Gründen unbedingt  erforderlich!)   mit  gewis-

sem urbanen  Charakter  sich auch  mit  Baumbestand längs der  Straße vereinen  läßt,  wie  

die Kurfürsten-Anlage (Nordhälfte und Südhälfte, ostwärts des Römerkreisels) beweist. 

 
Zusammenfassend wird nochmals herausgestellt, daß der Baumbestand einen wesentlichen Beitrag zu 

einer für Bewohner, Fußgänger und Radfahrer  erträglichen Situation leistet. Ohne ihn wird das ge-

samte Gebiet, besonders aber MTV-Ost-Nord, geringere Wohn- und unattraktivere  Passier- und Auf-

enthaltsqualität haben- oder, nochmals ganz kurz: 

 
Stadtteilentwicklung und urbanes Wohnen an der Römer- und Kirschgartenstraße ist 

nur mit Erhalt der Baumreihen möglich! 

 

Heidelberg, 20. Mai 2014 

 
 
g e z e i c h n e t  A u s  d e r  M i t t e  d e s  B e z i r k s b e i r a t e s  
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